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Anhaltspunkte für die Meldung einer Kindeswohlgefährdung 
(Beobachtungsbogen) 
 
 
für das Kind:( Name, ggfls. Geb. Datum, Adresse) _____________________________________________________________________ 
 
Name des Meldenden/ Funktion: _________________________________________Datum: ________________ 
 
Auf einer Skala von 1 – 10 ist die Intensität der Kontakte zum Kind:  ________ 

     
(1 = einmaliger Kontakt      bis     10 = intensive/ fast tägliche Kontakte) 
 
 
 

 

Bereich/ Kriterien Was ist mir positiv aufgefallen? 
Bitte beschreiben. 

Anhaltspunkte für eine 
Kindeswohlgefährdung. 

Bitte beschreiben. 

Sollte der Platz nicht reichen, können gerne Seiten hinzugefügt werden. 

Äußeres Erscheinungsbild 
des Kindes? 
 
(z.B. ungepflegt, Hygiene, 
Kleidung …) 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

 

Ernährungszustand und 
Essverhalten 
 
 
 
 

  

Verhalten des Kindes 
 
(z.B. angemessen, 
zurückgezogen, Probleme im 
Kontakt mit anderen Kindern oder 
mit Erwachsenen …) 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

Gesundheitszustand/ 
Krankheitssymptome/ 
Entwicklungsverzögerungen 
 
(z.B. körperliche, seelische oder 
sexuelle Auffälligkeiten, 
sprachliche Entwicklung …) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die nachfolgenden Beobachtungsbereiche sind auch auf Jugendliche anwendbar. Bei Anhaltspunkten für eine 

Kindeswohlgefährdung ist jedoch das Alter eines jungen Menschen zu berücksichtigen. Beispiel: Je jünger ein 

Kind, desto mehr ist es auf die Versorgung angewiesen.  
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Gibt es sichtbare und nicht 
plausibel erklärbare 
Verletzungen? 
 

 
 
 
 
 
 

 

Versorgung des Kindes 
durch die Eltern? 
 
(z.B. ärztl. Versorgung, 
emotionale Zuwendung, 
Befriedigung der 
Grundbedürfnisse, Schutz vor 
Gefahren, Aufsichtspflicht …) 
 
 

  

Soziale Situation? 
 
(Wohnverhältnisse, kranke Eltern, 
Überforderung, finanzielle 
Situation, belastende Ereignisse, 
Sucht, Gewalt in der Familie …) 
 
 
 

  

Kita-, Schulbesuch? 
 
(z.B. regelmäßig,  
häufiges Fehlen …) 
 

 
 

  

 
Bei Kleinkindern: U1 – 8 Untersuchungen sind   vorhanden     nicht vorhanden 
 
U-Heft liegt vor:  ja      nein 

Vielen Dank für Ihre Mühe! 

Raum für wichtige Hinweise/ Empfehlungen für das Kind, Erkenntnisse aus der Vergangenheit:      

 

 

Falls mit den Eltern bereits gesprochen worden ist, wie ist Ihr der Eindruck? Sehen die Eltern ein Problem? Wie 

war die Zusammenarbeit?           

Falls es eine Beratung mit einer insoweit erfahrenen Fachkraft gab, teilen Sie uns bitte das Ergebnis der 

Einschätzung mit.         


